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Benefizkonzert I · 

auf der Burg 

Das Bläserquintett des 
Göttinger Symphonie 

Orchesters gibt am Sonn
tag, 26. Juni, ein Benefiz
konzert in der Burg Ade
lebsen. Auf dem Pro
gramm des Abends, der 
um 19.30 Uhr beginnt, 
stehen Werke von Haydn, 
Mozart, Reicha, Ibert, 
Scott Joplin und anderen. 
Es spielen Bettina Bor
muth (Flöte), Matthias 
Weiss (Oboe), Manfred 
Hadaschick (Klarinette), 
J9hn Feider (Horn) und 
Omür Kazil (Fagott) . Der 
Ertrag des Abends ist für 
den Förderverein für Pal
liativpatienten der Univer
sitätsklinik Göttingen be
stimmt. el 

Eintrittskarten zum Preis 
von 50 Euro können unter 
Telefon 0551005490 be
stellt werden, per Fax un
ter 05 5100 5458. 

G-r v . ,(fI .(, .or 
Benefiz für I _ {;T ".14..(, .0. 

Pall' - t- Geistvolle 
la IV ID-al 

Konzert in Adelebsen loge 

Mitglieder des Göttinger Sym· 
phonie Orchesters geben arr 
26. Juni um 19.30 Uhr in dei 
Burg Adelebsen ein Benefiz· 
konzert zugunsten des Förder· 
vereins für Palliativpatienter 
des Uniklinikums. Karten gib 
es bei Veronika Frels unter Te· 
lefon 705490. 

G r v · 10 .(, . o r 
Sommertest der 
Palliativstation 

I Bm~~Mcl~~ 

M
usik von Haydn, Mozart, Göttingen (pcs). Die Pallia 
Reicha, Joplin und ande- LJ och ragt der Bau der Burg tivstation am Universitätsklini 

ren steht auf dem Programm rlAdelebsen über das Land. kum feiert das vierte Sommer
des Konzerts mit dem Bläser- Draußen fliegen Mauersegler fest. Neben Informationen die 
quintett des Göttinger Sym- sirrend ihre pfeilschnellen Palliativstation und über das 
phonie Orchesters am Sonn- Kurven, schwatzen am alten neue, geplante Palliativzen
tag, 26. Juni, um 19.30 Uhr im Gemäuer Dohlen vor sich hin r:um gibt es die Gelegenheit 
Rittersaal der Burg Adelebsen. - Kontrapunkt dazu ist klassi- sIch über Erfahrungen auszu
Es .. spielen Betti~a Bormu.th . sche Kammermusik drinnen tauschen. Außerdem gibt es 
(Flote), Matthias W~ISS im Rittersaal. Das Bläserquin- Kuchen, Salate und Getränke 
(Obo~) , Manfred Hadasc~ck tett des Göttinger Symphonie I sowie Überraschungen .. 
(Klannette), J?hn :r'elder Orchesters gab dort am Sonn- Kinder. Unterstützt wird da 
(Horn) und Omur . Kazil (Fa- tag ein Benefizkonzert zu Fest vom Förderverein für Pal
gott). Der Ertrag dIeses Be~e- G~st~n d~s Förderverein~ für liativpatienten an der Universi 
fizkonz~rts .~ommt. d~m ~or- Pallianvpanenten des Uruver- tätsklinik Göttingen. Das Fest 
derverelll .für ~~lliat;Ivpanen- sitätsklinikums Göttingen. findet statt am Sonnabend, 2. 
t~n der Uruversltatsklimk Göt- Juli, von 14.30 Uhr bis 18 U 
nngen zugute. el Tric~reich~ Kunst I auf der Wiese neben dem 

MIt MUSIk, von Haydn, Mo- Osteingang des Klinikums 
Eintrittskarten zum Preis von 
50 Euro können unter Telefon 
05511705490 bestellt werden, 
per Fax unter 05 51170 54 58. 

'zart, Reicha, Joplin, Agay, Far- Robert-Koch-Straße 40. ' 
kas und Ibert zeigten Bettina 
Bormuth (Flöte), Matthias 
Weiss'(Oboe), Manfred Hada
schik (Klarint<!=te), John Feider 
(Horn) und Omür Kazil (Fa-

'T v · Jf'r(, . Oll 
Benefiz auf 

Wiesenfest der Palliativstation gott) ihre hohe kammermusi- B Ad I b 
kalische Kompetenz. Sehr sau- urg e e sen 

Die Pal liativstation am Uni
Klinikum Göttingen feiert am 
Samstag, 2. Juli, von 14.30 
bis 18 Uhr ihr Sommerfest. 
"Wir setzten unsere Tradition 
fort und laden Freunde, Ange
hörige und Interessierte ein , 
auf der Wiese neben dem 
Osteingang des Klinikums 
mit unS zu feiern ", betont 
Psychologe Dirk Bode-Egge
brecht. Unterstützt wird diese 
Veranstaltung vom Förderver-

ein für Palliativpatienten. Ge
spannt darf man sein auf ei
nige Neuigkeiten über den 
geplanten Bau des Pall iativ
zentrums. 

Angeboten werden beim 
Sommerfest Kaffee und Ku
chen , Würstchen, Salate so
wie Erfrischungsgetränke bei 
zu enNartenden hohen Tem
peraturen. ~9r die Kinder 
sind einige Uberraschungen 
vorbereitet. go-

(ILcC'-( v . 22. b . or 

ber aufeinander abgestimmt 
war ihr Spiel. Sie führten IM usik für fünf Holzbläse 
geistreiche Dialoge miteinan- ist traditionell von be· 
der, bewiesen Spielfreude und sonders unterhaltsamem Cha
flinke Virtuosität. rakter. Vor allem in der Zei 

Vor allem die trickreiche I der Wiener Klassik wurde die
Kunst des Beethoven-Zeitge- se leichte,unbeschwerte Kuns 
nossen Antonin Reichas zog kultiviert. Das Bläserquintet 
die Aufmerksamkeit der zahl- des Göttinger Symphonie Or· 
reichen Hörer auf sich, nicht chesters, besetzt mit Bettina 
minder die heiter-witzigen Bormuth (Flöte), Matthia~ 
Miniaturen von Jbert in der Weiss (Oboe), Manfred Hada
zweiten Abendhälfte. Große schick (Klarinette), John Fei 
Begeisterung beim Publikum - der (Horn) und Omür Kazi] 
und ein erfreulicher Ertrag (Fagott), stellt am Sonntag 
von mehr als 3000 Euro für die 26. Juni, auf Burg Adelebse 
Arbeit der Palliativstation. Werke von Joseph Haydn 

Michael Schäfer Wolfgang Amadeus Mozar 

I Noch Karten für Burg-Benefiz erhältlich 
I 

und dem Beethoven-Zeitge
nos sen Antonin Reicha vor 
dazu Stücke von Jacques Iber . 
ScottJoplin und anderen. 

D er Ertrag des .Benefizkon
zerts, das um 19.3 0 Uhr be-ADELEBSEN. Mitglieder des 

Göttinger Symphonie Orche
sters geben am kommenden 
Sonntag, 26. Juni, um 19.30 

Uhr in der Burg Adelebsen ein 
Benefizkonzert zu Gunsten 
des Fördervereins für Pallia
tiv-Patienten des Uniklini-

kums. Die Veranstaltung ist 
noch nicht ausverkauft. Kar
ten gibt es bei Veronika Frels 
unter 0551/ 705490. I 

ginnt, kommt dem Förderver 
ein für Palliativpatienten de 
Universitätsklinik Göttingen 
zugute. Eintrittskarten zu 
Preis von 50 Euro gibt es a 
der Abendkasse, die um 18 
TTL __ ~ .a:........ _ ..... 


